
Langenhagen startet eine
Wärmewendestrategie
Klimaneutrale Wärmeversorgung: enercity ist mit im Boot

Langenhagen. Langen-
hagen entwickelt zusammenmit
enercity eine Wärmewendestra-
tegie. Die Grundlage dafür bildet
die KommunaleWärmeplanung.
Ihr Ziel ist eineweitgehendklima-
neutrale Wärmeversorgung, bei
der fossile Brennstoffe schritt-
weise durch nach-haltige Ener-
giequellen ersetzt werden. In der
Kommunalen Wärmeplanung
werden die voraus-sichtlichen
Wärmeversorgungsgebiete fest-
gelegt. Bürgerinnen und Bürger
sowie Unternehmen werden da-
bei informiert, ob sie mit einem
Anschluss an ein Wärmenetz
rechnen können oder sich für
eine andere klimafreundliche
Heizungsoption entscheiden
sollten.
MitderWärmewendestrategie

verbindetdieStadt Langenhagen
das Ziel, dass ihr Gebäudebe-
standbis2040klimaneutralwird.
Ab 2045müssen dann gesetzlich
hundert Prozent Erneuerbare
Energie in die Wärmenetze ein-
geleitet werden. „Wer in Lan-
genhagen ein Haus besitzt oder
bauen will oder eine Wohnung
sucht, schaut spätestens nach
der Diskussion um das Heizungs-
gesetz nach dem Energiever-
brauch und fragt sich, mit wel-
chem Energieträger geheizt
wird“, sagt Langenhagens Kli-
maschutzmanagerin Christine
Pfülb. „Die Entscheidung, wel-
chen Energieträger man wählt,
will aber gut überlegt sein. Die
trifft man nicht von jetzt auf
gleich“, sagt Bürgermeister Mir-
koHeuer. Ihm istdeshalbwichtig,
dass die Langenhagener so früh
wie möglich informiert werden,
ob und wann ein Anschluss an
das klimaneutrale Wärmenetz
möglich ist oder eine andere Op-
tion in Betracht ziehen sollten.
Der Auftrag zur Erstellung

eines Wärmeplans für Langen-

Daten entwickelt enercity ver-
schiedene Szenarien, die das
Potential für energetische Sanie-
rungen und den Einsatz erneuer-
barer Energien aufzeigen.

„Mir ist besonders wichtig,
dass wir Bürgerinnen und Bürger
und andere Akteure aus Langen-
hagen frühzeitig einbeziehen
und informieren“, sagt Bürger-
meister Heuer. Deshalb werden
wir am 25. September, gemein-
sam mit enercity, auf einer öf-
fentlichen Veranstaltung über
den Stand der Wärmeplanung in
Langenhagen informieren. „Da
wir bereits imAprilmit denArbei-
ten begonnen haben, können
wir dort schon auf Basis der Be-
stands- und Potentialanalyse ers-
te Aussagen zu Gebieten mit
einer Eignung für Wärmenetze
treffen oder sagen, wo voraus-
sichtlich individuelle Lösungen in
Frage kommen“, sagt Klima-
schutzmanagerin Christine
Pfülb. Eigentümermit individuel-
ler Wärmeversorgung erhalten
im Anschluss auf einem „Markt
der Möglichkeiten“ weitere In-
formationen und Kontakte zu
Energieberatern, Planern und
Fachunter-nehmen. Interessen-
ten werden gebeten, sich unter
www.langenhagen.de/kommu-
nale-waermeplanung anzumel-
den; die Teilnahme ist kostenlos.

In den folgenden Monaten
wird enercity die ermittelten
Daten weiter auswerten und da-
nach erste Lösungsansätze prä-
sentieren. Ziel ist es, den optima-
len Weg zu einer klimaneutralen
Wärmeversorgung für Langen-
hagen zu finden und diesen in
einem konkreten Maßnahmen-
katalog zu verankern.
Die endgültige Fertigstellung

der Wärmeplanung und Festle-
gung der Gebiete ist Ende des
ersten Quartals 2025 vorgese-
hen.

hagen, wurde nach einem offe-
nenAusschreibungsverfahren an
die enercityAGvergeben. enerci-
ty-Vorstand Prof. Dr. Marc Hans-
mann erklärt: „Wir freuen uns,
gemeinsam mit Langenhagen
die Grundlage für die Wärme-
wende in der Stadt zu legen. Im
ersten Halbjahr 2025werdenwir
eine klare Orientierung geben
können,wie dieWärmewende in
Langenhagen gelingen kann.“
Stadt und enercity arbeiten an

anderer Stelle bereits seit mehr
als 30 Jahren zusammen. Damals
wurde die gemeinsame Energie-
Projektgesellschaft Langen-
hagen mbH (EPL) gegründet.
„Klimaschonende effiziente
Energie für Langenhagen zu lie-
fern war und ist seitdem unser
Leitbild“, sagt Dr. Manfred Schü-
le, Geschäftsführer der EPL. Das

Gemeinschaftsunternehmen be-
treibt bereits sechs Wärmever-
sorgungsnetze im Stadtgebiet
undarbeitet parallel amTransfor-
mationsplan, also der Umstel-
lung der Wärmeerzeugung auf
regenerative Energien. „Kom-
munale Wärmeplanung und
Transformationsplan gehen in
Langenhagen deshalb Hand in
Hand“, so Schüle.
„Wir haben im zweiten Quar-

tal dieses Jahres mit einer umfas-
senden Datenaufnahme begon-
nen“, sagt Klimaschutzmanage-
rin Christine Pfülb. Alle Gebäude
der Stadt, von privaten Wohn-
häusern über kommunale Lie-
genschaften bis hin zu gewerbli-
chen Immobilien, werden dabei
auf ihre Wärmebedarfe und
energetischen Potentiale hin
untersucht. Auf Basis dieser

Ziehen klimatechnisch an einem Strang: Christine Pfülb (von links),
Marc Hansmann, Mirko Heuer und Manfred Schüle.
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Vor der Einlieferung bewahrt
Langenhagen. Die Bundes-
polizei hat am Wochenende am
Flughafen Hannover einen 42-jäh-
rigen verhaftet. Der Mann wurde
in der Einreise des Fluges aus Istan-
bul grenzpolizeilich kontrolliert.
Der Datenabgleich seiner Persona-
lien impolizeilichenFahndungssys-
tem ergab, dass der 42-Jährige
durch die Staatsanwaltschaft Bie-
lefeld mit Haftbefehl gesucht wur-
de. Der Mann war vor einem Jahr
wegen vorsätzlicher Steuerhinter-
ziehung inacht Fällen zueiner Stra-
fe von 160 Tagessätzen zu je 80
Euro verurteilt worden. Da er aus
diesem Urteil die Strafe bis zu die-
sem Zeitpunkt nicht bezahlt hatte,
drohte ihm nun Gefängnis. Da der
Mann nach seiner Reise auch bei
den Beamten vor Ort den Geldbe-

tragnicht begleichen konnte, blieb
nur ein Anruf bei seiner Ehefrau
um den geforderten Betrag aufzu-
bringen und nicht insGefängnis zu
müssen. Und tatsächlich, nach ein
paar Stunden erschien der Sohn
auf der Wache der Bundespolizei
amFlughafenHannoverundkonn-
te die gesamte Ersatzgeldstrafe in
Höhe von 14.400 Euro und auch
die 86 Euro Kosten bei den Beam-
ten bezahlen. Darüber hinaus inte-
ressierte sich die Staatsanwalt-
schaft für den derzeitigen Aufent-
haltsort des Mannes. Sie hatte den
Mann wegen Geldfälschung zur
Aufenthaltsermittlung ausge-
schrieben. Nach Abschluss aller
polizeilichen Maßnahmen konnte
der 42-jährige dann seine Heimrei-
se antreten.

Di 17.09.2024
16.00 – 19.30 Uhr

Langenhagen 30855 - Engelbostel
Luhmanns‘ Gasthaus zur Post
Hannoversche Straße 182

Langenhagen 30851
Friedrich-Ebert-Schule
Hindenburgstraße 79

Mo 02.09.2024
15.00 – 19.00 Uhr

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)

Sie verschenken gern sinnvol
ein wenig Ihrer kostbaren Zeit?

Wir freuen uns über weitere
ehrenamtliche

Hospizbegleiter*innen.

Im November 2024 starten wir mit
einem neuen Vorbereitungskurs
für diese erfüllende Aufgabe.

Nähere Informationen:
Hospizverein Langenhagen e.V.

Walsroder Straße 65,
30851 Langenhagen

Telefon: 0511 94 02 122
E-Mail: info@hospiz-langenhagen.de

www.hospiz-langenhagen.de

Wir suche
n Sie!

16922602_002624

20879401_002624

23580901_002624
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